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Technologische Verände -
run gen und wirtschaftli -
che He rausforde rungen
bedingen immer größere
Flexibilität, um als Brü -
cken bauer im Dreieck
Han del, Kun den und Lie -
feranten effiziente und
zukunftssichere Lö sungen
entwickeln zu können. 
So be schäf tigen sich bei
Chro mos Verwaltungsrat,
Geschäfts leitung und
Kader stän dig mit den
Verän de rungen im Markt
und den daraus resultie -
renden Erfordernissen.
Dabei habe man erkannt,
dass die be ste hende Or -
ganisationsform bei der
Digitali sie rung in praktisch
allen Unter neh mensbe -
reichen, bei der Globali -
sie rung und Beschaffung
oder bei den Veränderun -
gen der Kunden struk turen
nicht mehr optimal sei. 
Die Fähigkeit, schneller
auf Veränderungen rea -
gieren zu können, sei aber
fundamental für einen
künftigen Erfolg. 
Deshalb verstärkt die Fu -
sion zur Chro mos Group AG
das Funda ment der Orga -
nisation.

Technisch gesehen fusio -
niert die operative Fujifilm
(Switzerland) AG mit der
Chromos AG, die da nach in
Chromos Group AG umbe -
nannt wird. Dies wird die
nach außen sichtbare
Mar ke sein.
Die Fusion betrifft im ju -
ristischen Sinn die beiden
Schweizer Gesellschaften
Chromos AG und Fujifilm
(Switzerland) AG. An den
formalen Strukturen der
Chromos GmbH und der
reico GmbH (in Deutsch -
land und Ös ter reich) so -
wie an der Kelva wird
nichts geändert. 
Fujifilm und www.fuji.ch
werden weiter hin die
Plattform für die kon su -
mer-orientierte Fotografie
bleiben, denn für Käufer
einer Fujifilm X-Kamera ist
die Marke entschei dend
und weniger der Name
des Importeurs. Als B2B-
orientierte Markenplatt -
form für Fujifilm-Produkte
bleibt alles beste hen.

Was sind die Vorteile
der Fusion?
Im ersten Schritt wurde
die organisatorische Ba sis
für mehr Effizienz und Ef -
fek tivität geschaffen. 

Dabei wurden die Ver -
kaufs be rei  che Prin ting,
Packaging, Indus trial, Kelva
Web Cleaning, Fujifilm
Photo und Service unter
einem Dach vereint. 
Unverändert bleibt das
Ge samtportfolio an Welt -
marken, Technologien,
Service- und Bera tungs -
leistungen. Auch die An -
sprechpartner stehen wie
bisher zur Verfügung und
auch vertragliche Verein -
barungen ändern sich
nicht. Die Fusion bewirkt
keine inhalt li che Verände -
rung bei bestehen den
Ver trägen. Diese werden
von der Chromos Group AG
vollum fäng lich übernom -
men.
Die Neuausrichtung der
Chromos Group AG umfasst
zudem das ge samte Er -
schei nungsbild mit einem
neuen Logo und einen
gemein samen Auftritt.
Das neue Lo go soll ein
selbstbewuss tes visuelles
Erkennungszeichen sein.

> www.chromosgroup.ch

HANDEL

CHROMOS UND FUJIFILM
(SWITZERLAND) FUSIONIEREN
In der 74-jährigen Geschichte der Chromos AG gibt es einen weiteren
Meilenstein: Die Chromos AG und Fujifilm (Switzer land) AG, die seit 1997
zur Firmengruppe gehört, fusionierten am 1. Juli 2020 zur Chromos Group
AG. Das Verbinden der Unternehmen hat das Ziel, Kräfte zu bündeln und
Strukturen zu vereinfachen, heißt es bei Chromos.
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HOLZWIRTSCHAFT
Studie zum Wald -
flächenverlust 

Eine kürzlich veröffent -
lich te Studie des Joint Re -
search Center (JRC) will be -
legen, dass europäische
Wälder aufgrund des stei -
genden Holzbedarfs ver -
stärkt abgeholzt werden
und so die Klimaziele der
EU nicht erreicht werden
könnten. Die deutsche Pa -
pierindustrie kritisiert die
Studie als unzureichend,
da zahlreiche Aspekte der
nachhaltigen Forst- und
Holzwirtschaft keine Be -
rücksichtigung gefunden
haben. 
Verglichen wurden in der
Studie Satellitendaten der
Jahre 2004 bis 2018.
Dem nach seien Finnland
und Schweden für gut
50% des abgeholzten
Are als in der EU verant -
wort lich. »Es bleibt offen,
ob bei dieser Methode
der Waldflächenverlust in
den letzten Jahren auf -
grund von großen Schad -
er eignissen wie Insek ten -
schäden, Sturm oder
Feu er, ausreichend be -
rück sichtigt wurde. Durch
die nachhaltige Forst- und
Holzwirtschaft werden ge -
schädigte Waldflächen
wie der aufgeforstet. Da -
durch gibt es keinen Ver -
lust der Waldfläche an
sich. Die heranwachsen -
den Bäume erfüllen so
wie der ihre wichtigen
öko logischen, ökonomi -
schen und sozialen Funk -
tio nen«, erklärt der Vor -

sitzende des Ausschusses
Forst- und Holz im Ver -
band Deutscher Papierfabri -
ken, Leonhard Nossol.
»Zur Wiederaufforstung
der Waldflächen, zum
Holzzuwachs sowie zur
Kohlenstoffspeicherung
der nachhaltigen Holzpro -
dukte finden sich in der
Studie keine ausreichen -
den Aussagen«, kritisiert
Nossol und verweist in
diesem Zusammenhang
auf die kürzlich von der
CEPI und weiteren Ver -
bän den der Forst- und
Holzwirtschaft veröffent -
lichten Studie des interna -
tional anerkannten Forst -
wissenschaftler Dr. Peter
Holmgren – ehemaliger
Direktor des Center for
International Forestry Re -
search (CIFOR). »Darin
wer den – im Gegensatz
zu der Studie des JRC –
die gesamten Aspekte der
nachhaltigen Forst- und
Holzwirtschaft in Europa
analysiert. Die Studie hebt
deutlich hervor, dass die
CO2-Bilanz durch die
forst basierte Industrie in
der EU um 806 Millionen
Tonnen pro Jahr verbes -
sert wird. Dies entspricht
rund 20% des gesamten
fossilen CO2-Ausstoßes
der EU im Jahr. Somit ist
die nachhaltige forst ba -
sier te Industrie in Europa
ein wesentlicher Faktor,
um im Zuge des Green
Deals bis 2050 eine Kli -
ma neutralität in der EU zu
erreichen«, erläutert
Nossol.
> www.vdp-online.de


